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Deutſchland. n
Berlin, d. 29. Aug. Den Berg Geſchwornen Johann Hein

rich Friedrich Spengler und Chriſtoph. Jeremias Ziervogel im
Bergamts Bezirk Eisleben, iſt der Charakter als OberBerg Ge
ſchworne ertheilt worden. z

Jhre Majeſtäten der König und die Königin werden am 29.
Nachmittags Tegernſee verlaſſen und gedenken ſanit Aufenthalt in Augs
bürg und Bamberg am 2. September (Donnerstag) in Sansſouci
einzütreffen. (Die Nachricht daß Jhre Majeſtäten ſich zunächſt nach
Muskau begeben werden, um dort einen längeren Aufenthalt zu neh
men, beſtätigt ſich hiernach nicht.)

Geſtern Morgen um S Uhr haben J. M. die Königin Victo
rig und S. K. H. der Prinz Gemahl nebſt Gefolge Potsdam mit
telſt Extrazuges verlaſſen. Die zur Zeit hier und in Potsdam anwe
ſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes ver
abſchiedeten ſich auf dem Bahnhofe zu Potsdam. Der Prinz und die
Frau Prinzeß Friedrich Wilhelm von Preußen begleiteten die Königin
bis zur Station Wildpark. Die Königin lehnte die weitere Beglei
tung Jhres Schwiegerſohnes mit Rückſicht auf die tiefe Bewegung, in
welcher ſich die Frau Prinzeß Friedrich Wilhelm befand mit Entſchie
denheit ab. (Der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen ſowie der
Großherzog von Baden nebſt Gemahlin begleiteten die Königin Vic
torig bis Magdeburg woſelbſt die fürſtlichen Herrſchaften bei ihrer
Ankunft welche 10 Uhr erfolgte von dem Großherzog und der
Großherzogin von Sachſen Weimar empfangen wurden. Nach Ein
nahme eines Dejeuners im Ober Präſidialgebaude erfolgte gegen 12
Uhr die Abreiſe der Königin Victoria und des Prinzen Gemahls über
Köln, während die Prinzeſſin von Preußen welche ſich zu einer
Nachkur nach Baden begiebt ſowie der Großherzog von Baden nebſt
Gemahlin die ſich nach Karlsruhe zurück begeben ihre Reiſe über
Weimar fortſetzten und auf derſelben gegen s Uhr Nachmittag auf
dem Bahnhof zu Halle in Begleitung des größherzoglich weimarſchen
Fürſtenpaares eintrafen. Der Prinz von Preußen kehrte um 3 Uhr
von Magdeburg nach Babelsberg zurück.)

Die Layette (Wickelzeug) für die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm
wird ihre Königl. Mutter in England anfertigen laſſen und nach dem
unter Fürſtlichen Perſonen beſtehenden Gebrauche zum Geſchenk machen.

Das neueſte Militär Wochenblatt enthält nachſtehende Aller
höchſte Cabinetsordre vom 3. un

„Nachdem die außeretatsmäßigen Seconde Lieutenants des IJngenieurcorps und
die überzähligen Seconde Lieutenants der Artillerie, welche ſeither ein Gehalt von

monatlich 16 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bezogen vom 1. Jan. dieſes Jahres ab in den
Genuß eines erhöhten Gehaltes von monatlich 19 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf- getreten find,
beſtimme Ich hierdurch daß die den Truppen aus den Cadettenhäuſern überwieſenen
Offiziere welche wegen mangelnder Vacanz und nach ihrer Anciennetät nicht in oder
über den Etat einrangirt werden können bei der Infanterie ein Gehalt von 19 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. bei der Cavallerie aber ein ſolches von 22 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. mon
natlich vom 1. Jan. d. J. ab erhalten ſollen. Das Kriegsminiſterium hat hiernach
den H. 25 des e e v e vom 7. April 1853 entſprechend abzu
ändern. Nach e llerhöchſten Beſtimmung ändert ſich der bezeichnete Para
graph dahin daß die Gehaltsſätze im erſten Abſatze beziehungsweiſe von 16 Thlr. 22
Sgr. 6 Pf. auf 19 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und von 19 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. auf 22
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. im zweiten Abſatze von 16 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. auf 19 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. erhöht werden. t t

Nach der Bank- u. H. hat die Regierung von Mecklen
burg Strelitz die Grenze gegen Pommern und die preußiſche Ucker
mark in Bezug auf die Ein und Durchführung von Rindvieh ab
geſperrt, weil amtlich conſtatirt ſei, daß in dem Dorfe Sarnow,
an der Chauſſee von Friedland nach Anklam belegen die Lungenſeu
che ausgebrochen iſt.

Mit der k. großh. luxemburgiſchen Regierung iſt nach einer, am
14. d. ergangenen Verfügung des Finanzminiſters die Verabredung
getroffen worden, daß bei dem Uebergange von Branntwein aus Preu
ßen, ſo wie aus den wegen der Branntweinſteuer mit Preußen in
Gemeinſchaft ſtehenden Zollvereins Staaten nach Luxemburg und um
gekehrt, 1) denjenigen, welche den Branntwein überführen, eine Rück
vergütung an Branntweinſteuer nicht gewährt werden, dagegen aber
auch 2) gegenſeitig die, ſeit Erhöhung des Maiſchſteuerſatzes in Preu

Halle, Dienstag den 31. Auguſt
ierzu eine Jeilage.

41858.

ßen eingetretene Erhebung der Uebergangs Abgabe unterbleiben ſoll,
ſofern die Betheiligten über den zu verſendenden Branntwein im Lande
der Verſendung einen Uebergangsſchein entnehmen und die daraus er
wachſenden Verpflichtungen erfüllen. Dieſe Befreiung von der gegen
ſeitigen Erhebung der Uebergangs Abgabe tritt mit dem 1. October
d. J ein. Wegen Erlangung von Uebergangsſcheinen haben die Be
theiligten ſich an die zur Ausfertigung ſolcher Bezettelungen ermäch
tigten Steuerſtellen zu wenden. e un

Aus dem Großherzogthum Poſen, d. 24. Aug. Der
Skandal, den die eneuliche Anweſenheit der Jeſuitenmiſſſion in
Graudenz hervorgerufen hat nicht verfehlt auch bei uns große Jn
dignation zu erregen Mit Bedenklichkeit ſieht man in unſerer Pro
vinz den Einfluß dieſes Ordens wachſen eine Wahrnehmung, die be
ſonders durch den Hinblick auf die letzten beiden Jahre ſich aufdrängt.
Die vorjährige Miſſion der Jeſuiten hat ſichanicht blos auf die Stadt
Poſen beſchränkt wo ſich die frommen Väter Jeſu ſchon eine gerau
men Zeit hindurch eingeſtellt haben, ſondern auch auf eine Anzahl klei
nerer Städte ausgedehnt Chodzieſen, Mielno, Wongrowiec c. z ja im
vorigen Jahre iſt es ihnen auch gelungen ſich in Poſen feſtzuſetzen,
indem dort der ihnen affiliirte Orden der Schweſtern vom Herzen
Jeſu eine Erziehungsanſtalt errichtet hat. Dem Fremden der nach
Poſen? kommt wird hier und da eine Geſtalt begegnen in ſchwarzer
Kutte mit weißem Beſatz einen Strick um den Leib, mit rigoröſer
oder hochmüthiger Miene, das ſind Miſſionare des heiligen Loyolg.
Die Ordensſchweſtern laſſen ſich ſelten auf der Straße ſehen ihr Er
ziehungsſyſtem ſchmeckt aber ganz mittelalterlich; die aufgenommenen
Elevinnen (nur für Mädchen iſt die Anſtalt beſtimmt) dürfen z. B.
zwei Jahre lang nach der Aufnahme ihre Eltern nicht ſehen omnia
in majorem dei gloriam. Am größten iſt der Einfluß der Jeſuiten
auf die niedere Volksklaſſe, mittels deren man eine Art Terrorismus
auf den katholiſchen Klerus üben kann was ja auch die Entſchuldi
gung des graudenzer Dekans ganz offen bekannte. Die Geiſtlichkeit
iſt bei uns wenigſtens dem raſtloſen Umſichgreifen der Jeſuiten aäu
ßerſt abhold erſtens verliert ſie durch dieſelben einen großen Theil des
durch die Ohrenbeichte ausgeübten Einfluſſes, ſodann thun die Miſſto
nare auch das Jhrige, um das oft nicht ſonderlich ſittenſtrenge Leben
der Geiſtlichen möglichſt bloßzuſtellen; ein Streben das ſehr lobens
werth ſein würde wenn der Tadel ſelbſt auf rein ſittlichem Funda
ment beruhte. Ein ſchlau berechnetes Stratagem gegen den Klerus iſt
auch die auffällige Protection, welche die Jeſuiten dem katholiſchen
Lehrerſtande angedeihen laſſen.

Wien, d. 27. Aug. Die Wiener „Preſſe meldete kürzlich
daß die akatholiſchen Kultusbehörden in Wien bei der Regierung
Schritte gethan haben ſollen um die Vergünſtigung zur Gründung
eines Guſtav Adolf Zweigvereins zu erwirken. Der gleichfalls
in Wien erſcheinende Volksfreund bemerkt dazu: „Wir laſſen
für heute wenigſtens die kirchliche Seite dieſer Angelegenheit auf ſich
beruhen um vorläufig auf die geſchichtlich politiſche hinzuweiſen. Der
Name Guſtav Adolf iſt das Denkmal einer Zeit der Schmach für
Deutſchland, einer wo möglich noch tieferen Erniedrigung, als wir
ſie unter dem Napoleoniſchen Joche erlebten, und ſelbſt im proteſtan
tiſchen Deutſchland hat einer der eifrigſten Proteſtanten, der berühmte
Geſchichtſchreiber Wolfgang Menzel, ſich mit ſtrengem Ernſte dagegen
ausgeſprochen daß Deutſche den Namen des Erbfeindes auf ihre Fah
nen ſetzen. Auch der bekannte Zeitſchriftſteller Giehne, ebenfalls Pro
teſtant, hat ſeiner Zeit tapfer gegen die traurige Verwirrung ange
kämpft, welche durch ehrvergeſſene Deutſche den Feind zum Götzen
machte. Um ſo weniger ziemt es im katholiſchen Kaiſerſtaate einer
Minderheit von Akatholiken durch eine öffentliche Kundgebung dem
Gedächtniſſe jenes Schwedenkönigs zu huldtgen, das jeder gut öſter
reichiſch geſinnte Mann welchen Bekenntniſſes er auch ſein möge, mit
patriotiſchem Abſcheu von ſich zu weiſen hätte. Der Verwal
tungsrath der Handelsakademie hat ſich veranlaßt geſehen, den einzi
gen proteſtantiſchen Profeſſor der an dieſer Lehranſtalt gewirkt, ſei
nes Dienſtes zu entheben. Welche Motive den Verwaltungsrath dazu



veranlaßt eine Heachtete Capacität zu entlaſſen iſt nicht bekannt und
man wundert ſich nur daß man den proteſtantiſchen Profeſſor ſo
leicht aufgab, nachdem man ſich überzeugt, welche Kampfe es gekoſtet,
um deſſen Ernennung durchzuſetzen.

Frankreich
Paris d. 28. Auguſt. Der „Moniteur“ bringt heute die

zweite Reihe Adreſſen, die dem Kaiſer auf ſeiner Reiſe durch die Nor
mandie und die Bretagne überreicht wurden.
Laval, welche der Kaiſerin einige Erzeugniſſe ihrer Webereien zu Klei
dern für das Orphelinat des kaiſerlichen Prinzen überreicht hatten,
äußern in ihrer Adreſſe:? „„Wenn bei der Art unſerer Jnduſtrie die
lavaler Fabrikanten von Kleiderſtoffen Ew. Majeſtät auch keine ſehr
glänzenden Gegenſtände vorlegen können, ſo geruhen Sie, Sire, doch
zu glauben daß dieſelben dagegen Jhnen Herzen darbieten, welche
aufs tiefſte von den unermeßlichen Verdienſten, wie von der Macht
und dem Ruhme, die Sie Frankreich verleihen, durchdrungen ſind.
Die Abendblätter widerlegen das Gerücht von einem NotenAustauſche
zwiſchen England und Frankreich bezüglich der Angelegenheit von Dſched
dah. Jn politiſchen Kreiſen glaubt man nicht minder feſt, daß Lord
Derby um Erklärungen erſucht worden ſei und das Benehmen von
Capitän Pullen entſchieden desavouirt habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Aug. Dem Nord wird von hier geſchrie

ben: „Es iſt hier die Nachricht eingetroffen daß die türkische Regie
rung bei dem engliſchen Geſandten in Pera Beſchwerde wegen des
Bombardements von Oſcheddah erhoben hat, zumal daſſelbe in dem
Augenblicke erfolgt ſei, wo man wußte, daß Jsmail Paſcha mit Voll
machten über Leben und Tod unterwegs war.
Geſandte hat bereits vor einigen Tagen ſich über dieſen Vorgang in
gemeſſenen, doch entſchiedenen Ausdrücken beſchwert.“

Aus Jrland ſchreibt man daß Cardinal Wiſeman Dienstag
Mittag von Dublin in Ballina Sloe ankam Am Bahnhofe fanden
große Demonſtrationen ſtatt rothe Flaggen und grüne Zweige zier
ken die Häuſer und das Volk ſpannte ſeinem Wagen die Pferde aus
und zog ihn in die Stadt. Abends ſollte illuminirt werden. „Saun
der's Newsletter“ ſchreibt das große Aufſehen welches der Beſuch
macht, dem Umſtande zu, daß bisher noch nie ein Cardinal in vollem
Römiſchem Ornat ſich in Jrland gezeigt habe

Zorn und Aerger gerathen. Es wimmelt plötzlich in Ballina Sloe
von proteſtantiſchen Miſſionären und Bibelleſern vie Straßenecken
hängen voll polemiſcher Plakate und zweimal täglich finden Vorträge
über das eine oder andere katholiſche Dogma ſtatt. Der hochwürdige
C Walker hat den Cardinal zu einer öffentlichen theologiſchen Dispu
tation herausgefordertz die Polizeimannſchaft iſt auf 300 Conſtables

London d. 28. Auguſt Tel. Dep Admiral Na pier hat nach den amerikaniſchen Truppen ein Leichtes geweſen ſein würde, gevermehrt worden.

ſeine Meinung in Betreff Cherbourgs veröffentlicht derſelbe glaubt,
daß England ſtets eine bedeutende Kanalflotten werde bereit halten
müſſen.

geren in wahe
et de See ort und desWeſen et en tat dereber J S e eglücklichen Ereig

ſt wahr daß

ſen und ich werde mein Wort halten daß er ſein Vergehen mit ſeinem Kopfe
büßen wird.

keiten begonnen haben ſollen ſie auſhören.
Rahia ſich erlauben mit kriegeriſchen Maßregeln gegen die Türken vorzugehen 5 man
erwarte meine Befehle; und ich wiederhole es wer dieſelben
außer Augen läßt, ſoll ſeinen Fehler mit dem Kopfe büßen.
(7. Aug.) 1858. Der Fürſt von Montenegro. D. P. N.“

Die Sprache, die Fürſt Danſlo in dieſer Proklamation mit ſei
nen Leuten ſpricht, iſt charakteriſtiſch genug für die Bildungsſtufe der
Czernagorzen die Strafe des Kopfabſchneidens wird zwei Mal darin
angedrohtz Danilo nennt Montenegro meine Beſitzungen die
Senatoren „me ine Senatoren. Aber derſelbe Novitza, der an der
Spitze der Mordbrenner geſtanden und den Danilo zum ewigen Ge
faängniß verurtheilte, iſt ruhig außer Landes gegangen und keinem
Montenegriner iſt es eingefallen, ſich zum Vollſtrecker der Danilo' ſchen
Proklamation zu machen.

Eine Correſpondenz des „Semaphore aus Konſtantinopel giebt
folgende Schilderung des Verfahrens der Ritter vom ſchwarzen Berge
gegen ihre Kriegsgefangenen „Das 6. Regiment welches bei der
Aſſaire von Grahowo war, und von welchem nur ungefähr 700 Mann
übrig blieben, iſt ſeit einigen Tagen in Konſtantinopel angekommen
und wurde in Seraskierate kaſernirt. Viele dieſer unglücklichen Sol

Die Fabrikanten von

Der hieſige türkiſche

Die Katholiken ſehen
mit Stolz auf den rothen Hut während die Proteſtanten darüber in

und als Empbrer behandeln könne.

De d r aus Tienſin reichenm folgenden Tage ſollten die Verträge abgeſchloſſen werden. s mee 95 ertragegege
Die Times bringt Nachrichten aus Kalkutta vom 17. und

aus Hongkong vom 6. v. M. Dieſelben melden, daß die Regierung
zu Kalkutta eine zweite in Bombay erſchienene Proclamation an das
Königreich Audh für ein Falſifikat erklärt habe. Die Nachrichten
der „Times aus Tienſin reichen ebenfalls bis zum 18. Juni und
melden den Abſchluß der ruſſiſchen und amerikaniſchen Verträge mitChina und daß Lord Elgin ſchriftliche Kongeſſens Veſprechungen

ſeitens der chineſiſchen Regierung erhalten hatte. Es hieß, daß ſeitens
Amerikas ein alljährlicher Beſuch in Peking ſtipulirt worden ſei. Jn
Shanghai war bis zum 27. Juni die Einfuhr beſſer, Seide geſchäfts
los, Thee unverändert, der Cours auf London 7 Sh. 2 Pee. bis 7
Sh. 3 Pce. Zu Canton hatte General Straubenzee eine partielle
Blokade wiederum proklamiren müſſen weil der kaiſerliche Kommiſ
ſarius die Chineſen zu Feindſeligkeiten gegen die Alliirten gereizt hatte.

Amerika. SNach einer Times- Correſpondenz aus Utah vom 12. Juni iſt die
Unterwerfung der Mormonen das Werk eines Compromiſſes geweſen.
Der Präſident Buchanan hat eine außerordentliche Abneigung die
Heiligen mit Pulver und Blei zu tractiren, und bot ihnen lieber eine
umfaſſende Amneſtie an. Schon im März oder April ging ein gehei
mer Agent. von Waſhington über Californien nach der großen Salzſee
Stadt ihm folgten zwei gehörig beglaubigte und offen auftretende
Friedens Commiſſarien. Ihrer Vermittlung iſt die friedfertige Beile
gung des Streites zuzuſchreiben. Unter den Truppen der Vereinigten
Staaten herrſchte darüber als einen nicht ſehr würdevollen Ausgang
der Mormonen Revolte eine Unzufriedenheit welche der TimesCor
reſpondent für gerechtfertigt hält. Er berechnet, daß von den 35,900
Seelen welche das gläubige MormonenVolk bilden nicht mehr als
7500 die Waffen getragen hätten und daß von dieſen ſelbſt kaum ein
Viertel gut bewaſſnet und ſtreitbar geweſen wäre und daß es dem

radezu in die mormoniſche Hauptſtadt zu marſchiren und dort Geſetze
vorzüſchreiben, anſtatt die empörte Secte einer diplomatiſchen Unter
handlung zu würdigen Die Times ſelbſt theilt nicht die Meinung
ihres Correſpondenten. Die überwiegende Mehrheit der mormoniſchen
Bevölkerung beſtehe aus unwiſſenden irre geleiteten und geiſtig wie
moraliſch hülftoſen Creaturen die man wohl theoretiſch7 aber nicht
praktiſch für Brigham Young's Verſchmitztheiten verantwortlich machen

t Der Präſident habe nur dieWahl zwiſchen einer gütlichen Ausgleichung und einer grauſamen Ver
folgung der ganzen Colonie gehabt. Was wäre aus den 35,000 Scla
P ven Brigham bung's geworden, wenn man ſie aufs Geradewohl. in
die Wildniß getrieben hätte Präſident Buchanan habe mit vollem
Recht die mildere Alternative gewählt und es werde ihm zu hohem
Lobe gereichen, daß er ein eben ſo beklagenswerthes Blutvergießen,
wie eine Vertreibung der Mormonen in die Wüſte zu vermeiden ge
wußt habe. Nachrichten aus Utah bis zum 17. Juli zufolge
waren beinahe ſämmtliche flüchtige Mormonen in ihre Heimath zu
rückgekehrt und gingen ihren gewohnten Beſchäftigungen nach.

un Vermiſchtes.Worms d. 25. Auguſt. Der Großherzog hat genehmigt,
daß das Luther Denkmal auf dem Marktplatze vor der Dreifaltigkeits
kirche aufgeſtellt, und der hierzu erforderliche Grund und Boden an
den Verein abgetreten werde. S

Zwiſchen einem Paare zur Jubelfeier nach Jena Reiſenden
entſpann ſich, wie die N. Pr. Ztg. erzählt im Eiſenbahnwagen
folgendes Geſpräch Sie gehen alſo auch nach Jena haben dort
ſtudirt? „Ja, aber nur S Wochen Ich auch nur 8 Wo
chen, denn dann mußte ich Jena wegen eines Piſtolenduells verlaſ
ſen „Akkurat wie bei mir. Jhr Name? ch heiße
A. Und ich B. wir ſind ja die beiden Duellanten Da
gab's nun ſtürmiſche Umarmung und allgemeinen Jubel im Eiſen
bahnwagen.

Nachrichten aus Halle.
Am letzten Sonnabend wurde dem Weichenſteller Schwei

zer in der Nähe des Halle Bitterfelder Bahnhofs hierſelbſt von ei
ner Lokomotive, welche zur Herbeiſchaffung des Baumaterials benutzt
wird, der unterſte Theil des rechten Fußes überfahren und gänzlich

zerguetſcht. zVon den Preußiſchen Einthalerſtücken courſirt jetzt eine Sorte
falſche, die den achten ganz ähnlich ſind. Dieſelben führen die Jah
reszahl „1826 und laſſen ſich nur dadurch unterſcheiden, daß ſie beim
Aufwerfen auf den Tiſch gar keinen, und nur, wenn man mit einem
ächten Geldſtück daran ſchlägt einen dumpfen Klang haben.



einem Abbruch gewonnenes,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die in den. Monaten Januar, Februar,
März April, Mai und Juni 1857 beim ſtäd
tiſchen LeihAmte niedergelegten, nunmehr ver
fallenen Pfänder ſollen im Auctions- Lokale des
Leih Amts am 20. September e. Nachmittags
2 Uhr und folgende Tage öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Die vorherige Einlöſung reſp. Erneuerung
dieſer Pfänder iſt bis höchſtens den 11. Sep
tember c. zu bewirken

Halle den 13. Juli 1858
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Während des Hochwaſſers iſt in der Saale

bei Bernburg eine große Anzahl Bauhölzer
aufgefangen und in Beſchlag genommen.

Alle Diejenigen, welche ein Eigenthums
recht an dieſen Hölzern zu haben vermeinen,
werden aufgefordert ſolches binnen 14 Tagen
an unterzeichneter Stelle nachzuweiſen widri
genfalls über dieſe Fundſachen geſetzlich ver
fügt werden wird.

Bernburg den 26. Auguſt 1858.
Herzogl. Anhalt. Kreisamt.

Bunge.
Auction.

Sonnabend den 4. Septbr. von Nachmitt.
2 Uhr ſollen in den Pulverweiden allhier dem
Mauermſtr. Foehre gehörige 6 Stück
Baumſtämme gerichtlich verſteigert werden.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

J. A
Auction.

Sonnabend den 4. September Nachmitta
2 Uhr wird in der Halle verſchiedenes bei

gut erhaltenes
Baumaterial, als 5 breite Treppen mit Podeſte,
worunter eine eichene, Fenſter verſchiedener
Größe Säulen u. ſ. w., gegen gleich baare
Bezahlung verauctionirt werden. Sämmtliche
Gegenſtände können ſchon Sonnabend Vormit
tag auf dem Auctionsplatz in Augenſchein ge
nommen werden.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber beabſichtigt der Gaſthofs

beſitzer Herr Müller in Belleben
ſeinen daſelbſt gelegenen Gaſthof. Zum gol
denen Löwen mit Hofraum, Stallung
Scheune, Garten mit Kegelbahn ſowie ca.
15 Morgen Acker in 4 Plänen wovon einer

in Gerbſtädter Feldmark belegen) aus
freier Hand zu verkaufen und iſt dazu auf
Donnerstag den 16. Sept. 1858 Vormittags

9 Uhr im fraglichen Gaſthofe
Termin anberaumt.

Die Lage des Gaſthofs übrigens der einzige
im Orte, iſt günſtig und der Ort ſelbſt ſehr
frequent. Die dazu gehörigen Gebäude ſind
in gutem Zuſtande und wird darum nebenbei
auch Materialhandel betrieben.

Der Acker hält die beſſern Klaſſen in ſich.
Die Verkaufsbedingungen ſind beim Unterzeich
neten zu erfahren mit welchem auch vorher
ſchon Unterhandlungen gepflogen werden können.

Alsleben a/S. den 28. Auguſt 1858.
Hartmann, Auct.-Commiſſ.

Auction!
Mittwoch

den 1. September 1858 früh von S. Uhr ab
ſoll im Verkaufsladen des Herrn Kaufmann
Pfeiffer zu Schkeuditz am Markte der
noch vorhandene Waarenbeſtand an Tuchen,
Hoſenzeugen Thibets, Orleans, Napolitains,
Leinen und Wollenwaaren, Futterzeugen, Tü
chern u. a. m. gegen ſofortige baare Zahlung
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ziehm, Auctions- Commiſſarius.
Donnerstag den 2. September Vormittags

10 Uhr ſollen mehrere Haufen Pferdedünger
meiſtbietend im Gaſthof Zum ſchwarzen Ad
ler verkauft werden.

Halle, den 30. Auguſt 1858.

Der von Herrn Banquier Rummel be
wohnte Laden nebſt daran ſtoßenden Lokalitä
ten iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.

Ehr. Mäler,
Leipzigerſtraße („„Goldener Löwe“).

Haus Verkauf.
Das vor 2 Jahren neu erbaute maſſive

Wohnhaus mit zwei Thoreinfahrten nebſt Sei
tengebäude, Wagenremiſe, Heuboden, Pferde
ſtall, bedeutendem Braunkohlenraum und Brun
nenwaſſer (in Hable Neue Vorſtadt, Land
wehrſtraße Nr. 3) ſoll wegen vorgerücktem
Alter des Beſitzers unter ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Da daſſelbe
in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe liegt,
eignet ſich daſſelbe ganz beſonders zum kauf
männiſchen Engros-Geſchäft oder zum Hotel.

Näheres Auskunft hierüber wird ertheilt
beim Herrn Klempnermeiſter Reuſcher,
Graſeweg Nr. 18, ſowie im Hauſe ſelbſt,
Seitengebäude 1 Treppe hoch.

Dem Fräulein Stärke Müllern
in Bitterfeld

zu ihrem heutigen Geburtstage.
Heiter fließe nun Dein Leben,
z Hhne Sorgen ungetrübt,

Daß Dich ſtets mög Glück umſchweben,
Wünſchen Deine Freunde Dir.

Fräulein Kraft Mayern.
Marx Schulze
Hayne Rundling.

Dresden und Main z.

Dr. Struve in Dresden.
Lager künſtlichen Selters und Soda-Waſ
ſer, kohlenſaures Bitter und Mag
neſta Waſſer bei

W. Wiüürstenberg a Sohs.
Hell und Kkastanienbraun- frisch gerösteten

feinen a war Menado- und ächten
Mocca-Caffee empfehlen e

W. Fürstonberg Sohn.
Ein Gaſthaus erſten Nanges,

maſſis neu erbaut, am Markt in einer
Provinzialſtadt, mit ſchönen Gaſt und Frem
den Zimmern, Tanzſalon, Garten, einigen Feld
und Wieſengrundſtücken, ſoll eingetretener
Fa milienverhältniſſe halber, mit oder
ohne Jnventarien, bei 4000 Anzahlung,
ſofort verkauft werden.

Alles Nähere wird nachgewieſen durch den
Commiſſionair C. F. Weiſe in Delitzſch

Ein junger Mann rechtlicher Eltern kann in
unſerer Materigalwaaren und Spirituoſenhand
lung als Lehrling placirt werden.
C. N. Voigt Haaſe in Merſeburg.

Ein Commis, tüchtiger und coulanter Ver
käufer, der gute Zeugniſſe beizubringen ver
mag, wird aber nur ein ſolcher, für ein Ma
terial, Kurzewaaren und Garn Geſchäft nach
außerhalb geſucht. t

Ebendagſelbſt findet ein Lehrling von guter
Erziehung und mit nöthigen Schulkenntniſſen
verſehen, unter günſtigen Bedingungen ſofort
oder zu Michaeli Placement.

Frankirte gefällige Anfrage bittet man un
ter Adreſſe A. P. Z. bei Ed. Stückrath in
en hen dieſer Zeitung niederlegen zu
wollen.

Für ein auswärtiges Materialwaaren- Ge
ſchäft wird unter ſehr billigen Bedingungen
zu möglichſt baldigem Antritt ein Lehrlin
geſucht.

Ztg. zur Weiterbeförderung einſenden;

fragt werden.

Für Muſiker.
Zum 1. Dragoner Regiment in Haarlem

(Holland) werden mehrere gute Muſiker, vor
zugsweiſe Trompeter, Cornettiſten und Poſau
niſten zum I. October er. zu engagiren geſucht.
Die Bedingungen ſind ſehr vortheilhaft und iſt
darüber das Nähere zu erfahren bei meinem
Bruder Herrn Muſtkdirector Carl Henning
in Zeitz.

Heinrich Henning,
der Zeit Stabstrompeter im Königl. Preuß. S.

Cuir. Regiment in Deutz a/Rh.
vom 1. October ab:

Trompeter Major und Muſikdir. im 1. Dra
goner Regiment in Haarlem in Holland.

Von dem ſo beliebt gewordenen ächten
Dr. Lutzeſchen homöopath. Geſund
heits-Caffee, fabricirt unter deſſen beſon
derer Aufſicht von Eduard Dathe in Cö
then, halte ich fortwährend friſches Lager und
empfehle ſelbigen zur geneigten Abnahme.

Dieſes mit ſo vieler Sorgfalt und Reinheit
fabricirte Surrogat verdient mit vollem Recht
die größte Anerkennung, da es dem indiſchen
Caffee an Geſchmack faſt gleich kommt und
h ſeiner Billigkeit Jedermann zu empfeh
len iſt.

Wiederverkäufer laſſe ſtets zum
Fabrikpreiſe ab.

Halle den 31. Juli 1858.
E. Sonnemann G Comp.

Neue Promenade.

Reflectirende wollen ihre Adreſſe
kranco an Ed. Stückrath in der Exped. d.

können die Bedingungen bei Demſelben er

in Eilenburg G. Reichardt in
Eisleben und in Webels Buchhand
lung in Zeit.

Von Schweizer u. Limburger Kaſe
in ganz vorzüglich fetter Qualité halte ich ſtets
großes Lager und notire im Ganzen und Ein
zeln die billigſten Preiſe.

Leop. Kühling.
Friſche Schmelzbutter u. verſchie

dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei
großer Auswahl in Kübeln u. ausgeſto
chen billigſt die Butterhandlung von

Leop. Kühling,
Markt Nr. 15.

Anzeige.
Ein gut gebautes Billard von Maha

goni mit MeſſingBande nebſt Zubehör und
I großes Jelt, als Reſtauration auf
Märkte paſſend ſteht aus freier Hand zum
Verkauf beim vorigen Wirth des Rathskellers
in Schkeuditz

Für Holzhändler.
Es können ſtets eine große Partie 6ellige,

1 Zoll ſtark und 8 Zoll breite Bretter von fich
tenem und kiefernem Holz billig geliefert wer
den und bittet man bezügl. Anträge für den
Lieferanten bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

GGGSGSGSGGSSSSSGGGGGGGGS
Jn der

IPfeſfferschen Buchhandl,
in Male u. Calbe a. d. Saale

iſt zu haben
Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch

jede Krankheit geheilt werden kann iſt
zu empfehlen

Der Leibarzt, oder (500)
Hausarzurimittel

gegen I Krankheiten der Menſchen
Als: Magenſchwäche, Magenkräm-
pfe Diarrhöe Hämorrhoi
den, Hypochondrie, Gicht,
Rheumatismus, Engbrüſtigkeit,
Verſchleimung des Magens und des Un
terleib es Harnverhaltung,
Verſtopfung, Kolik, galante
Krankheiten, wie auch alle Haut
krankheiten: ferner 24 allgemeine

Geſundheitsregeln, Kunſt ein
langes Leben zu erhalten und Hufe land s

Haus und Reiſeapotheke.
Achte Auflage Preis 15

NB. Ein solcher Hausdoctor sollte bil-
lig in Keinem Hause in Keiner Familie
fehlen denn mit einem einfachen guten
Hausmittel Kann man in den meisten Fäl-

len den Krankheiten abhelfen.
M Vorräthtg in der Garcke
ſchen Buchhandlung in Merſeburg
und in Naumburg G. Prange
in Weißenfels C. Offenhauer
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Seiden-, NModewaaren-, Damen-lläntel antillen- Lager

Nachdem mein Lager iwit Sammtlichen Neuheiten, Sowohl in glatten
als-in den SegchmaciVoligten Seugterten Stoſfen in allen Genres, So wie
in Damenmänteln, Mantelets Und Mantillen für die bevorstehende Saison
bereits versehen i8t, 0 Glaube ich i solehes dem geehrten hieſigen
wie auswärtigen Püblikcum ganz ergebenst Zu ewpfehlen,

Vorſchriftsmäßige nene Jollgewichte ſind geaicht und ajuſtirt,
meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen.

ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und
J. G. Mann.

Vorzug schöne e hollämcdlische
Vonherinmge erhielt wieder u. empfiehlt bestens G. Goldsehmidt.

Gier heim lIachs, fett u. schön vorzigl. Sare
imes n Eure in Dosen von allen Grössen, neue echte
Ghristiania Amchowvis,

vom Rise bestens empfehlend.
wirss, Ca via

G. Goldsehmidt.
Ananas richtemät i. ohne Krone u. Stäel, in ausgéz. frischen u. schönmen ERxemplaren,

empfing wieder u. empf. G. Goldsch midt.
Weintraube.

Heute Dienstag den 31. Auguſt
Loncert.Anfang 4 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Paradies.
Dienstag den 3 Auguſt

m Conert.Anfang 7 Uhr. E. Johne i Stadtmuſikdirector
Bad Wittekind.

Mittwoch den I. September
Grosses Nxtra- Concert

v vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter
unter Mitwirkung des Clarinetten

Virtnoſen Herrn Landgraf
aus Leipzig.

Heute

Das Nähere d. Programme a. d Caſſe. H. S. in B. 20 Ungenannt in Oſtrau
I C. Thomas in Gehofen 1 F. aus(Entrée

Anfang 4 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Con

t Saale ſtatt.
Anuſ dem hohen Petersberg.
Sonntag den S. September
Zweites und letztes Concert,

m von den Geſchwiſtern Drechsler.
Anfang 4 Uhr. Entree 5Nach dem Concert iſt Ball.
Freundlichſt ladet hierzu ein Wehde.

Kebhühnes
aufeauch in dieſem Jahre jedes Quan-

tum und zahle bei friſcher Waare
die beſten Preiſe.
J. Icrr am Brnderſtraße.
Friſche fette ger Flundern

erhielt Mann.Eine zwiſchen hier und Bruckdorf verloren
gegangene Stickerei bittet man gegen Beloh
nung an C. Koch, Tapezier und Dekora
teur, Schmeerſtr. 7, abzugeben.

Friſcher Kalklk
Mittwoch den 1. Septbr. c. bei

Louis Kehſe, Clausthor-Vorſtadt Nr. 9.

Geſuch
Einem Handlungscommis mit Reiſenden

Stelle verbunden desgl. einem tüchtigen Hofe
meiſter weiſet Condition nach

Bei uns ging noch ein
Für die Verunglückten in Bitterfeld

Ungenannt 3 von den Schulkindern in Le
bendorf 1 12 Ungenannt 20 S.
E. 10 M. 15 C. in Querfurth 1
St. 10 C. F. 15 R. u. K. 5T. aus Gutenberg 1 C. Thomas in

ehofen 1 Ungenannt 1 C. T. von
Ungenannt aus Nieder Eichſtädt

2 eFür die Verunglückten in Glauchau?

Sch. 5 Ungenannt 1
Für die Verunglückten in Kaltennord

heim und Geiſa: 3. in U. 2 L. undF. aus O. 2 M. S. inS. 20 Thomas in Gehofen T.
Ungenannt

Für die Verunglückten in Waldenburg:

mas in Gehofen 1 Ungenannt

R. W. 1

Sup. M. Tänzer in Gollme 3
Den Geſammtbetrag unſerer nunmehr ge

ſchloſſenen Sammlungen ſenden wir in den näch
ſten Tagen ab und zwar nach Bitterfeld mit
69 22 nach Glauchau mit 56
13 nach Kaltennordheim und Geiſa

mit 29 25 nach Waldenburge mit
8 20 nach Aue mit 6 20Den freundlichen Gebern unſern beſten Dank!

Halle den 31. Aug. 1858.
Exped. der Halliſchen Zeitung.

hFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die Entbindung meiner Frau Auguſte
geb. Sockel von einem muntern Mädchen
zeige Verwandten und Bekannten ergebenſt an.

gebenſt an.

t e Kirchedlau, den ganE. Seinvoth n Eilenburg

3. in U. 2 P. S. in B. 20 C. Theo
Für die Verunglückten in Aue: C. M. 15

C. Thomas in Gehofen
1 F. aus Sch. 5 Ungenannt 1

Halle den 29. Auguſt 1858.
C. W. Neinhardt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 29. d. M. in Zörbig vollzogene

eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch er

Suhl, den 30 Auguſt 1858.
Eduard Nöllig, Frühpred. u. Rect
Emilie Nöllig geb. Niemann

TodesAnzeige.
Schnell und unerwartet ſtarb am 26. d. M.

Abends 10 Uhr in Krotoszin mein guterGatte Dr. phil. Ad Lepel Verwandten
und Freunden dies anzeigend, bittet um ſtille
Theilnahme Auguſte Lepel geb. Kloſe.

Todes a Anzeige. t S e
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

ſtarb mir den 27. d. M. mein jüngſtes Töch
terchen Liberta im Alter von 27 Wochen an
Krampfen, und folgte ihrer vor 13 Wochen
vorangegangenen guten Mutter im Tode nach.

Meinen Freunden und Bekannten dieſe trau

rige Nachricht. sSe
Berliner Börſe vom 28. Auguſt. Die Börſe war

heute in etwas matter Haltung, in Folge deſſen mehrere
Eiſenbahn Actien villiger begeben würden der Umſatz
blieb wie bisher ſehr beſchränkt. Bank u. CreditAetien
wurden gleichfalls zu niedrigerem Preiſe gehandelt. Preu
ßiſche u. ausländiſche Fonds wenig verändert.

Marktberichte. nen
Magdeburg den 28. Auguſt. (Nach Wispeln

Alter Weizen 64 75 neuer. Alter Roggen 44—53
neuer Alte Gerſte 42— 45 neier. Alter Hafer 32

39 neuer SKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vCt. Trall. 27

Quedlinburg, den e e Nach Wispeln.)

Wittwer Schmidt

Weizen Gerſte 42 50Roggen 2 Hafer 32 38Mohnöl der Centner 26 27 i
Raff. Rüböl der Centner 17 19 ungLeinöl der Centner 15 16 wu
Rüböl der Centner 17— 18 e

Rordhauſen den 28. Auguſt
Weizen 2 20 bis 3 5Roggen e 25 a 2 71
Gerſte I 22Hafer Tee e 12 10S Rübsl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Daſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
an 30. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 gol.

Waſſerſtand der Elbe t girElbe bei S agd
den 28. Aug. am alten Pegel Nr. O un

am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Auguſt. G. Protze, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Dresden. A. Dorendorff, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. C. Hertel, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. H. Richter, Schiefer, v. Ham
burg n. Dresden. L. Duvinage, Guano, v. Hamburg
n. Halle. H. Böttcher, desgl. F. Dörre, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Grödel.

Riederwärts, d. 27. Auguſt. W. Köhling, Bruch
eine, v. Plötzky n. Magdeburg. F. Andrege, chemi

che Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg Den 28.
Auguſt. Pr. Dampfſchifff.Geſ., Stückgut, v. Schandaun. Hamburg. J. Struppe, Weichſelkirſchen, v. Außig
n. Magdeburg. F. Held, Kalkſteine, v. Nienburg n.
Neuſt.Magdeburg. C. Heidecke, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Neuſt.Magdeburg. C. Kißhauer, Brennholz,
v. Coswig n. Magdeburg

Magdeburg, den 28. Auguſt 1868.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.



Vermiſchtes.
Berlin. Die Koſten des Borſig'ſchen Feſtes werden auf

circa 20,000 Thlr. angegeben. Den Arbeitern, welche ſchon am Frei
tage Mittag zu feiern begannen würde das Arbeitslohn für andert
halb Tage unverkürzt gezahlt. Wie die „Magd. Ztg. meldet,
wird die ſeit 2 Jahren in Berlin erſcheinende Gerſon ſche Mode-
Zeitung mit Ende des laufenden Quartals eingehen. Unſere Li
teratur wird immer praktiſcher. Nicht nur den prellenden Hotel
auch den Hausbeſitzern gleicher Geſinnung und Wirkſamkeit wird jetzt
ein „Trema l zugerufen. Ein hieſiger Publiciſt iſt namlich, wie
uns verſichert wird damit beſchäftigt der Mitwelt zum Nutzen und
der Nachwelt zum Schauder alle intereſſanten Fälle der Miether
Peinigung zu ſammeln und die Namen der betreffenden Wirthe
der Unſterblichkeit zu übergeben. Das Werk wird unter dem Titel
„Moderne Miekholögie“ in Quartal Lieferungen erſcheinen und
D. Kaliſch's Worte aus Berlin wie es weint und lacht als Motto
tragen: „„Du behandelſt mich nicht wie der Menſch den Menſchen,
ſondern wie der Hauswirth den Miether.“
Frankfurt a. M., d. 23. Aug. Das lange erwartete Buch

„„Enthüllungen über Kaſpar Hauſer“ von G. F. Dau
mer, iſt jetzt im Buchhandel erſchienen. Die Schrift iſt ungefähr 24
Bogen ſtark und ihr größter Theil iſt der Widerlegung des Däniſchen
Profeſſors Eſchricht gewidmet, der vor einigen Jahren den unglückli
chen Findling als einen Betrüger zu verdächtigen ſuchte. Den Schwer
punkt bei ſeinen Enthüllungen legt Daumer auf das räthſelhaft um
gewandelte Benehmen Stanhopes, jenes Engliſchen Grafen der ſich
zuerſt mit vollſter Liebe des Unglücklichen annahm, ihn ſogar adop
tirte um ihn ſpäter mit aller Gehäſſtgkeit zu verfolgen. Daumer
ſchildert den Charakter dieſes Mannes aus einzelnen Thatſachen als
ſehr verdächtig und findet ſeine Umwandlung ohne Annahme eines ge
heimen Grundes höchſt unnatürlich und unbegreiflich. Das mit der
Hauſerſſchen Geſchichte in Zuſammenhang gebrachte Deutſche Fürſten
haus reinigt Daumer von allem Verdachte. Wenn die „Enthüllun
gen“ das Räthſel auch nicht löſen, ſo ſind ſie doch ein ſehr werthvol
ier Beitrag zu der vorhandenen ſehr reichhaltigen Literatur über daſ
ſelbe. Wer die Geſchichte in ſeiner Jugend mit erlebt, oder wer nur
oberflächlich davon gehört hat, wird nach dem Buche greifen, um ſei
ne Anſichten zu berichtigen, oder die ganze Geſchichte in ihrem Zu
ſammenhange noch einmal zu hören wie man ſich dieſelbe zu denken

Shabe, erzählt der Verfaſſer in dem Schlußcapitel.
S Wiesbaden, d. 26. Auguſt Die Spielbank hat am

Montag Dienstag und Mittwoch abermals ſchwere Verluſte erlit
ten. Mit denen des Sonntags ſchätzt man die Einbuße der Actio
naire an dieſen vier Tagen auf circa eine halbe Million Francs
Ueberhaupt ſind ſeit Kurzem die Einſätze bei der hieſigen Spielbank
ſo ſtark wie es nach der eigenen Verſicherung des früher in Hom
burg angeſtellt geweſenen SpielbankDirectors (v. Velenz) dort ſelbſt
zu keiner Zeit vorgekommen iſt. Daneben kam es zwiſchen einem
Franzoſen und einem Italiener vor einigen Tagen des Spieles wegen
zu derartigen thätlichen Exceſſen, daß die Militairwache einſchreiten
müßte.

Der berühmte engliſche Phyſtker Faraday hat der königli
chen Geſellſchaft in London die Mittheilung gemacht, daß Wheat-
ſtone einen neuen Apparat erfunden zum Erſatze der ſo zuſammenge
ſetzten und koſtſpieligen Säulen beim elektriſchen Telegraphen Der
neue Apprat hat die Größe einer gewöhnlichen Taſchenuhr magneti
ſirte und im umgekehrten Sinne polariſirte Stäbe bilden den Appa
rat der nach Faradayſs Ausſpruch mit ſolcher Regelmäßigkeit und
Leichtigkeit arbeitet, daß er im Vergleich zu den jetzigen elektriſchen
Motoren das iſt Was jetzt ein Chronometer im Vergleich zur He
wöhnlichſten Thurmuhr. Die durch die ſtets nothwendige Erneuerung
der Säulen verurſachten großen Koſten fallen bei dem neuen Appa-

rate ganz fort. nJn der Nummer der New York Weekly Tribune vom
17 Juni d. J. befindet ſich eine zwei der rieſigen Seiten jenes Blat
tes vollſtändig füllende Ankündigung eines Unterhaltungsblattes „The
Ledger“. Die erſte Seite enthält in hundertfachen Wiederholungen

Brilage zu Nr. 202 der Halliſchen Zeitung G. Srhwekſchkeſchen Verlage).

W Halle Dienstag den 31. Auguſt 1858 en
drei Kapitel einer darin abgedrückten Erzählung als Probe.

ür dieſeeinmalige Ankündigung in einer Zeitung zahlte der Verleger

weniger als 3000 Dollars (4000 Thlr.), gewiß die höchſte Summe,
die je für eine Journal Annonce gezählt worden iſt. Jm vorigen
Jahre gab derſelbe Verleger des „Ledger für Ankündigungen ſeines
Blattes 100,000 D. aus. Die Ankündigungen koſten ihm ſeit dem
kurzen Beſtande des Blattes nachweislich bereits über eine Viertel
Million Dollars und er erreichte ſeinen Zweck vollſtändig denn er
hat den Abſatz ſeines Blattes das wöchentlich einmal erſcheint auf
320,000 Exemplare gebracht ſo viel wir wiſſen die größte Auflage,
die irgend ein Journal in der Welt hat. Jn Amerika führt man die
ſen glänzenden Erfolg als Beiſpiel für die große Wirkung der An
kündigungen an, wenn man bei denſelben keine Koſten ſcheut.

Wie der „Courier von Charleskown und der „Enquirer von
Columbus berichten, baut man jetzt in nord amerikaniſchen Baum
woll Diſtrikten Häuſer von Baumwolle. Schlechte Baumwolle Ab
fall u. ſ. w. wird naß geknetet, und aus der Maſſe werden Steine
geformt, die trocken außerordentlich hart und zähe ſind. Das Aeußere
der Häuſer die raſcher mit dieſen Baumwollſteinen aufgeführt wer
den als mit Ziegeln, wird mit einer Subſtanz beſtrichen, welche ſie
ganz waſſerdicht und wie es heißt auch feuerfeſt macht. Der Er
finder hat Patent genommen und allenthalben werden ſchon Baum
woll Häufer gebaut.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Auguſt. J tagKronprinz Hr. Dr. med. Fiſcher m. Gem. a. Haurburg. Hr. Oberſt a. D.

v. Froberer in. Faitt. i. Jungfer, Hr. Dr. phil. Meyer u. Hr. Fabrikbeſ. An
tons a. Berlin. Die Hrrn. Kauſſ. Martens m. Frau a. Wismar, Singer a.
Berlin. Hr. Jngen. Suſemihl m. Schweſtern a. Roſtock. Hr. Fabrik. Stef
fens a. Elberfeld. Hr. Partik. Stangenbeck a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ

Leverentz a. Mecklenburg. eStadt Zürich Hr. OAmtm. Hübner m. Fam. u. Bedienung al Weißenſchirm
bach Hr Amtm. Schott a. Oberſchmon. Frau v. Schimmelpfennig a. Berlin.
Wad. Schultze m. Sohn a. Brandenburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Müllner m.

Gem. a. Berlin, Rieſenſtahl m. Gem. a. Leipe. Hr. Gutsbeſ. Naumann m.
Gem! a. Lungwitz. Hr. Privat. Melhorn m. Fam. a. Treuenbrietzen. Frau
Rittergutsbeſ. Boſſelmann m. Tochter a. Jetſch. Hr. Profeſſor Rödel a. Prag.

Die Hrrn. Kaufl. Kroner in. Gem. Holſte u. Minze a. Leipzig Döbernitz a.
rrs, Lorch a. Mainz Roch u. Schmidt a Magdeburg Wildfang a.

Bremen. S
Soldner Ringe Hr. Prof. Lorſen a. Naumburg. Die Hrrn. Stud. jur. Jſert

a. Angermünde, Aſchenborn a. Berlin. Hr. Oekon.Inſp. Krahmann a. Berlin
Hr. Lehrer Herſcher a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Mantels a. Linden, Gnebs
a. Berlin Mackenſen u. Salomon a. Frankfurt Quittmann a. Waldniel a Pi
razzi a. Mainz Friebler a. Münden. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Hell
We Fam. a. Milau, v. Steherbaſehof m. Fam. u. Hr. Prof. Dr. Schmidt
a. Erlangen.

Göoldner Löwe Hr. Weinhdlr. Trautwein a. Mainz Die Hrrn. Kaufl. Ro
thenburg u Steffens a. Magdeburg Bollinger a. Halle. Hr. Pr. Kuhnerte g.
Erlangen. Hr. Oekon. Hornhardt a. Bochlowitz. Hr. Kreisrichter Boöhnert a.
Dulken. Hr. Stud. Förſtner a. Berlin. Hr. Cand. Schmidt a. Jena

Stadt Hamburg Hr. Conſiſt. Rath Dr. Heinrichs a. Detmold. Hr. Privat.
Stolberg u. Hr. Fabrik. Stolberg a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Sendewitz
i. Apoland a. Berlin Röckling a. Belgien Hahn a. Lübeck, Geißler a. Prag,
Holterbach a. Braunſchweig Hr. Rent. Scheideberg a. Weißenſee. Hr. Fabrik.
Gundersbach. a. Eiſenach. Hr. BergExpect. Müller a. Gerbſtedt Hr. Ger
Rath Heſſelbach a. Deſſau.

Schwarzer Ber Hr. Geſchäftsreiſ. Aderhold a. Roßla.
Din i e a. Leinefelde. Die Herrn. Käufſ. Thomas a. Berlin Löffler a.

eiwitz.
Goldne Kugel Hr. Präſident a. D. Freih. v. Seckendorf m. Bedienung a.

Meutelitz. Hr. Fabrik. Ambroſtz m. Gem. a. Leipzig. Die Hrrn. Kauf Jacvbbi
a. Berlin, Wagner a. Magdeburg Hemming a. Benshauſen, Nitzſche a. Leipzig
Hr. Geh. Regiſtrator Puppe a. Berlin. Die Hrrn. Cand. theol. Wiesner u.

Üſenie a. Wolgaſt. eMagdeburger Bahnhof Hr. Juſtizrath v. Hippel m. Fam. a Königsberg
Frau Renk. v. Lüderitz m. Sohn Frau Rent. Röſtack, Hr. Dr. Schmidt in
Fam. u. Hr. Kaufm. Jüngel a. Berlin. Hr. Profeſſor Dr. Coſten ar Pforte
Hr. Kaufm. Schultz a. Nordhauſen r eMeteorologiſche Beobachtungen

Hre Rauchwaaren

29. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
Luſtoruck 35381,08 Par. 330, 99 Par, L. 331,76 Par. L. 381,26 Par. L.
Dunſtdruck 3,64 Par. E. 3,98 Par. 5,88 ar. Far.
Rel. Feuchtigkeit 87 t. 63 pCt. 85 pCt. 78 cLuftwaärme 8,4 G. Rm. 13,5 G. R. 9,5 G. R 10,5 G. Rm.den Titel des empfohlenen Blattes und ſeiner Mitarbeiter, die zweite

Bekanntmachungen. für die Herren Töpfereibeſitzer
Bei den jetzigen theuren Holzpreiſen kann ich nicht unterlaſſen die Herren Töpfereibeſitzer

darauf aufmerkſam zu machen daß mir der Bautechniker Herr MRöpert, gegenwärtig in
Freien walde a/O., einen Ofen zur Braunkohlenfererungs gebaut hat welcher ſich durch
ſeine Billigkeit in Bezug auf Brennmaterial da mir jetzt ein Brand kaum halb en
als mit Holz kommt, von den bisherigen Oefen auszeichnet. Der erſte Brand welcher aus
glaſirter und Rohwaare beſtatd, iſt ſehr gut ausgefallen, was ich nur empfehlen kann. Ueber
alles Uebrige ertheilt gern nähere Auskunft F. Manteuffel t

Freien walde ag/O., den 26. Aug. 1858. Topfermeiſter: a
Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube ich mich den Herren Söpfereibeſttzern zu em

pfehlen bin gern bereit neue Oefen zur Braunkohlenfeuerung zu bauen ber die alten dazu
einzurichten für deren Brauchbarkeit ich Garantie leiſte a

Freienwalde a/ D. den 26. Aug. 1858.

Vacante Lehrerſtelle
Die vierte Lehrerſtelle an hieſiger Stadtſchule,

mit welcher ein Gehalt von 150 incluſive
freier Wohnung verbunden iſt wird durch den
Abgang des ſeitherigen Lehrers mit 1. October
d. J. offen.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Bei
fügung der Zeugniſſe recht bald bei uns melden.

Mücheln, den 24. Aug. 1858.Der Magiſtrat.

W. Sbpert, Bautechnker

Zwei Penſionaire ſinden zu en Eine e die auch im Nähen
Mittwoch den 8. September Nachmittags 2

Uhr feiert der Guſtav Adolph Zweig
Verein der U. Landephorie Halle ſein Jah
resfeſt in der neuerbaueten Kirche des Peters
bergs.

is ei freundliche Aufnahme und in der keinen Wäſche ganz erfahren, weiſteher We bie nach Frau Fleckinger, l. Sandberg 11.



mein Sättel- Geschirr Commiſſtons- Lager om Regiments Säktler I Motster
im Königl. Z3ten Huſaren Regiment bietet in:

Reitsätteln von den einfachſten bis zu den feinſten engl. Vedersätteln, Ku tschgesehfrren von den einfachſten bis
feinſten emg mit Silberbeſchlag, Reitzäumen das Einfachſte wie das Eleganteſte, Doppeltrenſen, Waſſertrenſen, HalfternGurte aller Art Decken, Schabra en Reit- und Fahrpeitſchen, Steigriemen, Vorgurte, a Art St und
Fahr Effeeten die beſte und größte Auswahl.

Mein RECise Artikel La C vietet:Reiſekoffer jeder Größe und jeder Qualität von 3 bis 30 Umhängetaſchen in ſchwarz lackirtem Leden, br. Leder und feinen
Zeugſtoffen mit und ohne Verſchluß, Reiſetaſchen das Einfachſte wie das Eleganteſte mit und ohne Koffer, Hutſchachteln, Geld
reiſetaſchen alle Größen

e agdtaschemn mehr als 100 Stück Auswahl, ferner: Lager feiner Damentaſchen in Leder und Plüſch ſo wie
Schulſachen aller Art und noch viele andere Artikel dieſer Branche.

Alle dieſe vorſtehenden Arbeiten ſind praktiſch, anerkannt gut und dauerhaft ſo wie äußerſt elegant gearbeitet die Preiſe ganz ſolid

rie. Taurbet in re Alter Markt 21.
Etablissements- Anzeige.

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst mitzutheilen dass ich das hier bestehende
Soxtimentsgeschäft des Herrn J. V. Larezkr seit dem I. Juli d. J. Käuflich übernommen und

rerBuch Kanst- und Nusikalien- Handlung
Rühe) n efortführen werde, wogegen Herr J. P. Lierxer ferner sich nur dem Auctions- und Antiquar-

Geschäfte widmen wird.
Mein Etablissemeut erlaube ich mir zur Besorgung Ihres literarischen Bedarfs Ihrer ge-

neigten Berücksichtigung zu empfehlen und die Versicherung hinzuzufügen, dass ich das
mir geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen stets bestrebt sein werde.

Ieh erlaube mir mein vollständiges Lager gewählter und gediegener Bücher aus allen
Gebieten der deutschen und ausländischen Literatur, sämmtlicher gangbaren Compendien,
brochirt oder in geschmackvollen Einbänden, sowie von Kunstblättern jeder Gattung bestens

zu empfehlen. uHochachtungsvoll ergebenst

I. RFirmaLippert“s Buech-, Kunst. und Musikalien Handlung.

Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und
Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochon
drie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm,
wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere
und äußerliche Krankheiten“, mit dem Motto „Prüfet Alles, das Beſte behaltet““, un
entgeldläch zuſenden. Dt. F. Kühne in Braunſchweig.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt-Phyſikus in Perlin,

5 appröoöbirte e Tug-re ins Se S e snur
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.
In alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Iesse, Schmeerſtraße
Nr. 86, in Törbig bei Herrn R. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 5 und 15 zu haben.

G. A. W. Mayer in reslau,
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer e Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 22 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizüfügen.

Bergmanns Zahnſeife und Hautſeife,
zwei amtlich geprüfte, bewährt gefundene, zuverläſſige Schönheitsmittel, in Töpfchen zu 8

und 6 empfiehlt e Hesse, Schmeerſtr. 36.
Das Jagdeſſekten Lager

von Richard Pauly Halle, gr. Steinſtraße 8,
pietet für dieſe Saiſon die reichhaltigſte Auswahl aller nur möglichen Jagdtaſchen und
Kartuſchen, Pulverhörner, Schrotbeutel und Schrotſlaſchen, Wildlocken,
Jägerrufe und Hundepfeifen, Zündhütchen, engliſche und deutſche in allen Stär
ken verſchiedenen Kalibers von 1- 10 Füllung, Hundeleinen und Peitſchen, Covral-
lenhalsbänder, ſowie Alles von feinen Bändern für Hunde exiſtirt in Leder.
Flintenrieme, Futterale über die Hähne für Doppelgewehre nach franzöſiſcher Form,
S beim Anſtand, Jagd Etuis, Poſten und Schraubenzieher, Oel

äſchchen, Filzpfropfen in 4 Nummern, Jagdtrinkflaſchen und Becher von Le
der und Korbgeſlecht, Fuchseiſen, Patronenhülſen, Lerchennetze und alle nur mög

lichen Stellnetze, ſowie oſchrift ſchnell beſorgt und liegen Proben zur Anſicht aus. r
Jagdſtühle in vier verſchiedenen Arten c. c. zu reellen feſten Preiſen.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul

Jagdhüte und Decorationen für dieſelben werden nach Vor

Ein junger tüchtiger Oekonomie Verwalter
ſucht ſofort eine Stelle in hieſiger Gegend, und
würde derſelbe auch ohne Gehalt gern thätig
ſein. Alles Nähere durch J. G. Fiedlerin Halle aS. a

Eine Brauerei, welche Lager Braun
und Weißbier braut, in gutem baulichen
Stande und in einem nahrhaften Städtchen in

der Nähe von Halle ſoll mit vollſtändigen
Inventar für 5500 mit der Hälfte An
zahlung verkauft und übergeben werden. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
Zu Mitte September ſuche ich einen tüch

tigen zuverläſſigen Böttchermeiſter. Es iſt an
genehm, wenn auch nicht nothwendig, daß der
ſelbe einige Kenntniß des Zimmermannshand
werks beſitzt. Anmeldung in den Vormittags

ſtunden. Otto SenffAlaunfabrik bei Morl.
30060 Thlr. auch getrennt ſind ſo
gleich auszuleihen Schmeerſtr. Nr. 16. S

W Ein tüchtiger Schmiedemeiſter ſucht
als Werkführer einer Schmiede, in einer Fa
brik c. Engagement. Näheres wird ertheilt

Rathhausgaſſe Nr. 17, im Hofe.

Mesiseprit,
beſte Waare à Oxhoft 5 Cassa im
Einzelnen à Quart 1 empfiehlt

G. Barth, Fleiſchergaſſe Nr. 3
Polniſchen Schiſfs ind Stein

kohlentheer vinigſt bei
Nenset Maenert.

Friſchen engl. Roman und Portland
Cement, eben ſo auch Stettiner Portland Cement empfehlen S a

V. Hensel Haenert.
Verkauf von Schagfen

60 Mutter Schaafe 140 Zeit Schaafe,
Jährige und Lämmer

Marienroda bei Bibra.
Auf dem Nittergute Dies kan

ſind noch 100 Märzſchafe (Hammel
und Zibben) zu verkaufen.

In Lettewit Ne I18 ſteht eine neumt
chende Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

Glaſerkitt in E. und W bei
Friedr. Schlüter große Steinſtraße.
Noſenäpfel im Krauſeſchen Garten.

e be n der imPfeſferschen Buchhandlung
e in Halle iſt zu haben
Friedrich Marold sAnfangsgründe der Kochkunſt.

Ft tſchen M Geſe get W W
e er el z i ret,Obſt Gemüſe W Fiſch Höndler,

oder tiewie ſorgt die Hausfrau mit Nutzen für Küch
und Speiſekammer

Mit Skerläuternden Abbildungen Preis 10
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